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- Das_%abt 1781, Wat das funfs

7 9, diofte Der von dem Heren Obeve
G %‘33 bhofprediaer im ‘Priefreramte
G IR pollbradyten Jabre, voeldhes

: Amt ev am 3ten Adventfonns
tage 1731 angetveten batte, nachdem et
den 23iten November vother in Leipyig
pargu voar ordinivet und confirmivet wote
den. v bielt ¢ allerdings fiiw nbthig,
der ®fite Gottes, von dem er in feinem
Rivchendienfte 50 Jabre, und felbt im Obere
bofprediger Rtrd)en; und DberEonﬁt)O"
3 vidle
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rialtathsamee in die 36 Sabhre, mit Gefunds

beit, Kraft und Segen wat begnadiget roors

Den, (weldye Sabl der Sabre in diefem Amte

Beiner feinev CBorfabren, noth audh im gane

aen von ihnen gefithrten Pricfteramee pas

funfiigidhrige Subeljalt jemals evreichet bat,)

aufier dem innerlichen fortwdhrenden Hers

aensdante, audy dfentlichen Dant abjuftate
ten. €8 nbthigte ibn aber audy theils die
Demutl und Befdyeidenbeit, theils die ilym
ftets cigene Begierde und Sefliffenbeit, bei
dem voriiglichen Genuffe der ihm von Gotg
unausgefest evwicfenen befondern IMWoblthae
ten, Pein aufjecliches Auffehen und Gerdufche
34 machen, vielmehr bei der grofien ahl
feiner Gdunee und Freunde ¢8 fo einguricye
ten, Daf weder ibnen felbft cinige Mibe pder
gav Aufioand dabei verurfacht, noch aud
burdy ihe Cyempel andere daryn veranlaffet
werden mochten,  Wie ilyn denn der Vot
gang feines fel. Heven Vaters, deffen Beyeie
gen bei feiner Prieteramtsjubelfreude in der
Dietmannifthen Churddf. Priefferfehafe
im 3. B, &. 222, beldhrieben wird, gerifis
feemaffen auf diefem IWBege mit fortfilete,
Wozu et audh einige Beranlafjung und Ses
legenbyeit Dadurdh ju etlangen fchien, daf in
Dem 1. 2B, befagter Priefterfhaft &. 16,
fchon Ao. 1752, ¢in Druckfehler eingefdhlie
chen,. und u-feinem Qrdinationss und Q%ru
P 1]
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fiemationdtage, flatt Des 23ften November
der 23(i¢ Mai gefetset orden war.  Diefer
Kebler ift joar in dem folgenden 2. B, S.
564. von dem Heren Paftor Dietmann in
einer Note gedndert worden, es i)t aber felo.
bige von denen, welche die Umftande niche
recht wiffen £onnen, Faum ju bemerfen getves.
fen. €8 rourden alfo viele beroaen, fchon
im 2April und Mai Diefes 1781 ften Fakyres
fich mit Gliicwiinfdhen su regen, und untey
Der Hand von Univerfitaten und Schulen,
audh aus den geiftlichen Dibdcefen, wegen der,
ihren Gedanken nach, fchon damals bevots
frehenden FeierlichPeiten, fich su meldens mif
Berufung auf ibhre dDaryu bereiteten Antalten
und Sdbriften; toie foldhes infondethyeit von
einem feiner Nachfolger im Superintendens
tenamte in Plauen, Herrn D). Strans ju.
wiedecholtenmalen gefchale. Andere hatten
fich obne fein Borwiffen in gedrutten Sdhrife
ten wivklidy gejeiget, oorunter fich Der vets
dienftoolle Herr Superintendent, Dompres
Diger und tadtpfarver ju Meifien, M.
Chriftoph Haymann *, der Prediger in

* 4 Briick,

* Serr Superintendent N, Jaymann fente dem
~ fimfeen Ddndgen feiner harmonifdyen Bes
merEungen bei den Sonn und Sefitdgl.
Eoangelien, Dudifls und £, 1781, in 8. cine
be:
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Brirek, Here M. Borfhdorf,” M. Stemmy)
lee, M. Sildebrand und andere befanden.

Man fonnte bierbei mit Srunde -der
Parheit viele von dergleichen Bembihungen
und Liebesermveifungen suriicEhalten, da cines
theils Die in Gottes Hand fielende Jubelseit
rioc) ‘viele Monate ju ihrer Crfillung fors
Dectes anderntheils alles bauptfdchlidy auf
den mit der Anjugsprediat wirklich gemadys
ten Anfang Des Amtes anfam. Man wollte
alfo, was Sott hierunter thun wirde, erft
erwarten, und fidy lieber im Boraus ihre
fernere Siebe und Fiivbitte ausbitten, als fie
it ivgend einer rt anderer Umitdnde und
BefdywerlichPeiten beldftigen:  Da  det
Here Oberhofprediger, nun feine Antrittes
predigt vormals am Dritten Adventsfonntage
1731, Qiber Das ordentliche Evangelium abs
gelegt, weldhen Tag aber vor den Seinigen
und andern verborgen ju - halten, er gute und
erlaubte Mittel vorbin fdhyon gefunden hatte;
fo batte er die fchdnfte Werantaffung, Gott,
ohne ein uandthiges Auffeben ju machen,
dffentlich ju verherrlichen, und in dex Hofs
Eivche, in meldher, ungeachtet der Damalifgle)n
\ eht

befondere ueignumgsfdprift anden Herrn Obers
bofpecdiger, D. Germann vor, in welder ep
ibm ju feiner Amtsjubelfeier Glick roinfchte.




fehe Palfen und vauben MWitterung, viele
SHohe, Die jedody ebenfalls nidhts von feiner:
Abfidyt rouften, jugeqen waren, feine Jubyps
rer gum gemeinfdhafthichen Lobe und beftdne
pigen Dienfie Sottes, audy sur Freude in
Gott, und fejter Suvetficht auf den Heren,
der itber alle feine treuen Berehrer und Bes
Fenner feine Gnede in Beit. und Ewigheit
ausbreitet, su ermuntern. So unvermutlyet
Diefes erfolate, fo angenehm war es doch
allen, die ¢8 anldreen; worunter audy die
gtofie und vihymlichft befannte Liebhaberin
Des obttlichen QBortes, die Frau Srdfin
Wiofchinsta und andere vom vornehmiten
NRange, befonders auch der im Hochpreifliz
dyen gebeimen Confilio vorfisende Herr Cons
fevensminifter und wirkljcher gebeime Ratly
voun YOurmb, nebft andern holen Civils und
Militairperfonen befindlich waren, welche
mit ihren Slickroiinfhen fofort daran Theil
nabmen; wie er denn den Heren Oberfons
fistotialprdfident von 2eclepfdy, der die Preo
digt n Der Kivche audy mit angelydret hatte,
bei feiner Iiedertunft aus der Kirdye, fchon
in Dem Oberhofpredigerhaufe gegenwadrtig,
bei den glacrolinfchenden Seinigen, ju fets
nee ordften Freude antvaf; worauf die
Stidrinfdyungen von vielen andern Hoben
und Nicdrigen bei Hofe- und der Stadt,
auch, nebft dem @tab:magiﬂmte, vom @ofg
* g . un
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und Stademinifterio, vornemlich von demy
Heren Hofprediger Rafchig, in der bei Der
Hofgemeinde von ihm an diefern Sonntage
abjuleaenden Nachmittagspredigt, und fonft
etfolgten. €8 wurde audy die Freude diefes
Lages von dev Ereusfchule durdh ein dffents
lidyes und feierliches Anfingen des gefamme
ten Shoves nodh felbigen Abend vermebres,

Da ¢s nun foldergeftalt bePannter ges
torden, audy in dffentlichen gedructten Bldte
teen und Anjeigen Meldung davon mit beje
gefiigten Glucwinfchungen gefhaben *; fo
Fonnte, was juv Sreudens und Ehyrenbegeus
gung audy anderroeit geteidhen follte, niche
sany abgeroendet werden ; ob man wobl, une
Die Nadyfolge andever auf eine anftandige
vt yu bindern, die dberreichten SlicEwiing
fcbungen dev Bermandten, aud) anderey
Gonner und Freunde, fo lange, als mdglicy,
in Weewabrung suvicEbielt, und felbft bei
der [Familie in iefer Abficht nicht augtleilte.
uffer der Slicfwiinfdhungsode feiner ges
liebten Kinder und Kindeskinder, bereigte
vornemlidy der beriihmee Heve geheime Cama

111474

* @. Dresdnifdye Mertronirdigheiten vom S,
1781 Decemb. afe Abtheil. Nr. 24. ingl,

Dregdnifie gelebree Anzeigen, 1782,
- XXIL St,
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mettath, Dombdechant in Wursen, und ers
fec Diigermeifter ju Leipgig 2c. Rifner,
auf Paunsdorf, mit defien tubmwirdigen:
Todyter dev Herr Solyn unfers Herrn Obers
bofpredigers in Leipsig in - gliicElicher .und
lidchftvergniigter €be lebet, durch eine vors
treflidye Epiftolam gratulatoriam, die ¢inem
in fo vielen wichtigen Aemtern  frehenden
Rechtsgelehrten befondere Ehremadht, ingleis
hen der Heve Apellationsrath und Proconful
. Body, mit einer fchonen Ode, und ane
Dee gefchictte Poeten, als der belicbte Sos
phienpredigerin Dresden, Hi. M. Crufius, die.
gelebrten Herren Conrectores in den it ffens
fchulen 3u Meiffen und Pforta, M. Niller
und M. Dabede, wie auch der rithmlich bes
Fannte Dichter und Fuirftenfdhulcoliege, Hr.
M. Beichard in Grimma, durdy ein in den
Leipjtaer gelehrten Reitungen und fonft wolyls:
aufgenommenes Carmen gratulatorium, dag.
in 4. bei Sommern yu Leipsig herausgefoms
men, ingleidhen der nunmelyriae Paftor in
Dollhdnigen, Herr M. Contiug, in eine.
au Dresden in 4. gedruckten OVe, wie quch
Here M. Jandt, Diac in Kadib, in einet:
au Friedrichftade gedruckten Differtation: de
Significatione vocis #évpa etc. Fridericos
fladii, in 4

€s
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. @8 etfchien biernadyft, auffer obgedachten:
Predigers, Heren Dorfchdorfs Commente
ad verba Chrifti Matth. Cap. XXIIL v. 38,
3u Wittenbera in 4. auch des Heven Diaw
coni, M. Voglers in Briefnig ju Friedridye
fladt in a. gedrucfter Trakftat: Daf ein
langes und gefegnetes Leben treuer und
bodyverdienter Lehrer YOoblthat und Ses
gen fiv die Bivdye BGotres fey; nebft unters’
fthiedenen andern in deutfdyer und lateinifcher,:
theils audy bebraifcher Sprache gefertigten
Gedichten.  Da auch dev oben ertvdbnte
Here Superintendent, M. Haymann in
Meiffen, forwol bald nach dem YAnfanae Des
Subeljalyres 1781, durch eine eigentlich lievs
3u gerwidmete, als auch nach deffen Sehlufje
1782, durch eine gemeinfcbaftiiche, feinen
barmonifchen DemerBungen bei den fonne
‘und fefttaglichen Eoangelien, 2udifjin, in
8. 1782, vorgefeste Dedifation, ingleichen
der berihymte Herr Profeffor Titius in AWite
tenberg, in Der anden Hrn. Oberhofprediaes
getidyteten ueignungsfchrift feiner yu Leipsig
¥782. in 8. hetausgeaebenen Phyficae Expea
rimentalis, thre freudigen SliicEmwinfde abe
geftattets fo hat fich befonders der fchon vore
bin durch gute Sdyriften bebannte Hery von
Sraufe, Superintendent in Ofchas, durdy.
¢ine Gtictwinfdhungsfhrift de reditu in
iuventutem, ad lobi Cap, XXXIl v. 35.

) f°
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fo-bei Gerlachen in Dresden in 4. herausges
Fommen, gejeiget, und, da er mit der Hers
mannifthen und Olearifthen. Familie fchon
fange beFannt ift, viele merfwirdige Dents
male det vorjiglichen Borforge Sottes fiber
felbige, auch aus gedruckten juverldffigen
Nachrichten, angefibret. € meldet voys
nemlich, daf nicht nur unfers Heren Obere
bofpredigers Bater Die Priefterjubelfreude
gleichfalls eclebt, fondern auch von feinee
Grau Mutter her, alg einer gebornen Dlear
tin, fein Heve Srofoater und Boraltern big
sum Stammpvater, D. Tfobann Olearius,
Diefes Riel auch erreidyer baben; weldyes
Subildum audh fein Herr Onkle, der beritlymy
te Araftddtifhe Oleavins, wie fich der Here
von Draufe hierbei auf die Acta hiftorico
ecclefiaftica, Tbh. XLIX. &. 132. und ans
Dere begiehet, nach funfiigidbhriger Amisfilye
gung gefeiert hat. )

. 9Bas abethaupt des Herrn Oberhofpres
digers ¥ebensgefchrchte antanget: o i)t folche
bis aut das Jabr 1745, da et nody .in
Plauen Supertatendent wae, in der Forts
fesung Des YNoferifdyen Lexici dev jestles
benden Loangelifthen Theologen 2¢. von
Dem fel eren Doftor und Projeffor Lieus
bauer im 2. Th. ©. §86. bis 595. befdhries
ben;  audh auffer Demjenigen, was in den

JACIS
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Actis hiftorico-ecclefiaft. an vetfchiedenen
Orten * und in dev Dietmannifchen Churs
fadbfifchen Prieferfehaft S. 15. feq. im 14
B. davon angeffibret worden, in Heven
Tfobann Paul Qettels Hifforie aller Sur
perintendenten in der Craisffade Plauen,
Sdyneeberg 1747. anjutreffen.  Befonders
wird in dem angezogenen Moferifchen Lexico
umfidndlidy gemeldet, daff er ju Altjefnis in
Chucfachfen am 12ten October 1707, gebos
ren worden, und den dafigen Pafior, Heren
M. Gottftied shermann, jum BVater, und
Grau Lleonoren Sopbien, des Confifto~
rialis und -Supetintendentens in Atnftade,
Heren JJobann Gottfried Olearius Jodys
ter, juv Mutter habe. Nady gennffener forgs
fdltigen Unterroeifung theils von feinem Hrn,
CBater, theils von cinigen Privatinformatos
ren ju Haufe, fey ev in die Firftenfchule
Grimme, und finf Sabre davauf nach
Leipsig ju Fovtfesung feiner Studien ges
Pommen.  Bu Ende des 1731ften Sahres
fey ev in das Stdadtchen Rabins ber Neus
ftabe an der Orla, von da nad) jroei Sagren

ate

* ©. Acta hift. ccclel. 111, B. S. 488. [1V. B,
G 141. XIL B. S. 1085. XIV. B, S. 624,
XV, B. &. 629. ingleihen die Deytrdge 3u
Oen Act. hifk, cecl. 1. B, &, 1544 f 305, |
881, II, B, S, 563,




== Xy

- Datauf. jum Diakonate in Pegay ‘Berufen
worden. — Jm Jabre 1738, hat er, nach
obigerd njeiae, die von Hrn. Biirgermeiftern
und Regenten der Stadt AmfEerdam appros
bivte Bofation jum hocbteutfchen Paftorate
Dafelbft ethalten und angenommen, auch fein
Diakonat toirklidy niedergeleget, roeldyes
audy fofort, nody vor feinem Absuge nach
Amferdam, dem nadyberigen Guperintens
Denten in Barby, M. Troppaneger, extleiit
oorden.  Da man aber hchften Ovees vor
beffer befand, ihm das midytige GSuperine
tendentenamt 3u Plaven im Voigtlande
aufjutragen, wosu der Natl als Patronus
Des Paftorates ihn verlangte und um feine
Beibehaltung im Lande, fir ihre Stadt und
weitlauftige Didces, unterthdnigh bat: fo
wurde er, auf ergangenen allerhdchiten Bes
febl, nach Dresden ju Anfange des Monats
Juniug in gedadytem Fabre gefordert, und,
nady abgelegten gewdhnlidyen Superintens
DentensSpeciminibus, nody im felbigen Mos
nate yum Paforate und Supevintendentens
amte ju “Plaven im hohen Kirchentatle cons
fivmivet 5 worauf er bald darauf das theoloe
gifdye Doctorat in LWittenberg annahm,

Die gany befondern Wege der gttlidhen
ibeyng werden in befagtem Lexico mit
Mebrern angefibrer, und es ift nur Dasieggge
e e
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bier béijufiigen, was im FKohre 1946, (bid
su Deffen Anfange ex, ungeadbtet der an il
gefd)ebenen Aufforderungen und felbft vom
bodten Orte ergangenen Antrage ju roeiterer
Befdrderung nach Wittenberg und Nevfer
burg, fein Amt in Plaven vervaltet l)at,)
und nad) folcher Reit evfolget ift.

€8 war befanntermafien damals bet
gewinfdyte Friede in Dresden gliicElicy ges
{dhloffen worden. Da nun der Anfang eir
nes allgemeinen Churfadbfifdyen Landtages
am 2ten Trinitatisfonntage mit einet, dem
Heckommen nady, vom Oberhofprediger ju
baltenden und in den Druct ju gebenden
Landtagspredigt su machen, der Oberhofpres
diger Herr D. Yarperger aber, am lesten
Des Monats Maxt. felbigen Jabres, vevjtore
ben war; fo ergieng vom allechdchften Orte;
ider alles fein Denfen und cBermutben, an
ihn der Antrag der durch diefen Todesfall
ecledigten « Obechofpredigers Kirchens und
OberPonfiftorialvathsitele; und, da obnes
Dief bei Deren Crfesung fein Colloquiuny
ftate findet, wourde alles fo befchleuniget, daf
im Mai am erften Pingfttage die Abfdyicdse
predigt in Plaven, und den voten Funius,
alg Jreitaos vor dem evften Trinitatis, die
dffentliche Sntrodubtion im Kirchenvathe und
Dber:conhﬁona 31 Dreaden ecfolgeng%t
¢l
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©¢lfion mit abgewartet, Gietnddbft am ers
ften Lrinitatis, als den 12ten Juniug, pie
Antrittpredigt in der Hoffirdre, fodann
adyt Tage darauf, am 2ten rinitatis, pje
Landtagspredigt gebalten werden Fonnte,
Nadydem diefes gefcheben war, fahe ev fich
genbdthiget, fogleich ju vdliger Abjugsvers
anftaltung, Beridytigung feiner Amtsgefchife
te in gefammter Dibdces, auch Abbolung feis
tier Familie, auf einige Wodyen wieder nach
Plauen juvicEyureifen, und hierauf ju Fores
fesung feiner in Dresden bereits angetretenen
Qemter, hauptfachlich ju ndthiger Haltung
der bei Endigung des Landtages gerwdhnlie
chen Abfchiedspredigt, nady Dresden abjue
geben, toobei fich Die gegen ihn ftets geo
begte ungemeine iebe der Craigftadt Plaven
forool, al8 der fdmmtlidhen Dibees, aus
weldyer man thn in jablreicher Menge vore
nehmer und andever Perfonen fehr weit beo
gleitete, und mit vieler Rihrung und Sege
nungen von fich lief, febr merklich seigte.

© G feinen neuen Aemtern fand er um
Deftomelyr Selegenbeit, far das Befte der
Kivchen diefer Lande, fir die hobhen und nies
drigen Scbuten, mitde Stiftungen und was
fonft daju gehdrig, mit ju forgen, da ihm
Gott bei feinen nodh muntern Salyren anbals
tende Gefundlyeit unb*ﬁtdfte erliehe. %ag
’ na
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nad) Antritt feiner ovdentlichen Ymesfifeung
mufteer, auf allechdcften Befebl, det wegen
Der Atademie YWittenberg angefehten arofjen
KQommifiion beitwobnen, und Defhalber etlie
che 2odyen lang in Wittenberg verbleiben,
Desgleichen batte e qudy die allehydchfte
Kommifjion wegen der evanaelifdhen Briidere
gemeinden 10 Hevenbhut mit abjurwarten, und
el ev unter den theologifchen SNitcommife
fatien, Heven Doktor und Profeffor Teller,
und Heren Probft und Profeffor, Doftor
Yeikthmann, der obetjte war, hatte er, wie
gewdhidich, das Theologifche vornemlich
einguleiten und grdfentheils yu beforgen, twie
ev 0enn qud) nady der Rickreife, unter der
Durektion des bodhpreifl. gelyeimen Confilii,
fidy Diejer Sachen fernermeit in Dresden
nfonderheit ju untersichen, audy von Sein
ten Des Kivchenratlhes mancherlei dajy oebda
tiges, aufbdlere Anordnung, mit Ju expedie
ten batte; daf alfo aud)y um deswillen ein
Praefidium honorarium in Tropo Luthe-
sano ber foichen Umjtdnden roeder nbtlyig
nod) anjunehymen war. Da aud) dem Obers
hotpredigeramte die Berrichtung der folennen
Jnvejtituren des Superintendentens ju Leipe
319 und des  Genevalfuperintendentens in
Yuictenberd, audy der unter dem Oberfone
fiftorto unmittelbar ftelyenden Superintens
Denten oblieger, fo bat ev 1750, den Heren
. Obere
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OberBonfifforialafjeffor und Superintendent,
Q. Am ELnde, m Dresden, den Hepry
Guperintendent in Leipsig, D. Sm:ﬁ;mer,
inateidhen ju Chemmim, den Heren Supers
intendent, . eller, jesigen Seniorem in
Dansig, und Heren Superintendent, D).
Giibling, dffentlich inveffivet 5 miewol die
fibrigen Amesgelchafee, der oft evforderliche
Idngere Aufenthalt und andeve Umftdnde ilymy
folches bei vielen vorPommenden Selegentyeis
ten faum geftatten wollen.  Auffer der, dem
fel. Heren D. Lofher aebaltenen, in 4. und
fol. edirten Leichenpredigt, hat er den ebens
falig alt getordenen wobl beEannten Theo-
logis und Superintendenten, Heren Doftor
Yoilter, 3u YWeiffen, und Heren Dofror
Stempeln, ju Picna, die nachber in Druck
geachene Leichenpredigtenebenfalls aehyalten;
wie denn audy feine fammtlidhen Landragss
predigten von Jeit ju Jeit im Drucke erfehier
nen find,

Bas von dem Heven Oberhofprediger
auffecdem an  latemifdyen und  teutfchen
Sdyriften, mit Beifesung feines Namens,
(denn vieles hat e audy Amtsroeqen, olne
fich ju nennen, gu verfectigen gehabe,) ift in
Druck gegeben oorden, dagift qrdftentbeild
fhon vormals in Dem oben ermdlynten ¥ ieus
bavevifdyen Lexico, o sugleich S. 592. Df!-

i {4
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die fiberaus gutenilrtheile der Gelebrten fibek
feine Hiftoriam Concertationum de pane
azymo etc. angefithyret worden, gemeldet,
und in des Herrn Hofrath Nieufels gelebrs
tem Deutfchlande, Herrn D, Weizens ges
lebrtem Sadbfen, &. 106, {f., audy in der
Dietmannifcben Priefferfchafe, B, 1. &.
18. ff. und fonjt angemerfet worden. Eg
wird audy su der neueten Weisifdyen Spes
cififation diefer Scbriften nod die ju Meiffen
Dem im 9rften Jalhre veritorbenen Heven
Guperintendent, D. Wilken, gebaltene und
im DOvuc evfehienene Leichenpredigt, in fol.
1756., von dem redhten Mubme eines im
Deven ftecbenden Lebyrers, nebjt der 1781,
gehaltenen Landtagspredigt: von der Gliichs
feligteit treuer Untecthanen in der Nachfolge
ihres unterehan gewefenen Hertn und Heis
landes, gebrache werden Ednnen.

Da er hierndchit die Prdfung der Kane
Didaten Des Predigtamtes hauptfachlich ju
bewerEfteligen hat; fo preifet ex Gott deftos
mehr, daf ev niemals durdy einigen Anfiof
feiner Sefundheit oder befhwerhiche Sufdlle
daran gehindert tworden. ABie ev Denn rwdlye
rend feines Dafeyns in Dresden fibey drittes
baibtaufend theils ju Pavedmtern prdfens
tivee, theils andere Kandidaten des Minifte.
T epaminivet, und mit befignivten Superina
tene
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tendenten oder geiftlichen Infpectoribus fafk
bundert und dreifig folenne Colloquia big
bielyer gehatten bat.  Ueberbaupt find an
ilym viele befondere Beweisthiimer Derodtta
tidhen Gnadenvorforge roabrsumebmen, dof
¢t fich aueh Feiner eigentlich fo genannten
QRuantheit von Kindbeit an evinnern: ann,
audh noch jest Eeinen Abaang an feinem in
die MNdbe und Ferne vortreflidien Sefichtes
fauter und veenemlicher ©prache, gutem
Gelydy und fonft verfpiiets toie er denn in
feinem funfsigidbrigen Jubeljabre, 3u 2Ans
fange 1781. die nachhero gedrucite Landa
tagspredigt gebalten haty und feine Amisa
gelchafte mit Fuben ju verrichten fortfdbrete
Gott bat audh, fogar mitten in Dem fajk
ficbenjdbrigen Keiege, ibn und die Geinigen,
nebit feiner Amtswobnung, ingleidhen feinen
Garten und Hanfer in der Borftadt, wie
auch feinen inder Ndbhe gelegenen LWeinbery
und Sugehrungen fire Schaden und Berlufe
vidht nur befchirmet; fondern er ift audy
dutdy gbttliche Gnade im Stande gewefen,
sumal da et audh im Kriege von aller Eine
quartivung frets frei geblieben, felbft bei demn
itber Dresden verhdnaten fehrweren Lngliicte,
vielen anpern Nothleidenden und Hilfsbes
diicftigen, theils auf feinem PBeinbergey
theils in feinem vorfradtifhen Garten und:
Haufern, theils audh in feinen Oberhofpres
, ** 3 Digers




Digerhaufe einigen durdy Brand verunallicks
ten und aus iyren AWolnungen vertriebenen
anfebntichen Familien illige Zufnabme und
mbalichiten Beitand 3u erweifen.  Das
empfindlichit fhmersliche war fie ihyn der im
Jabr 1763, durch den Lod erfolgte Verluf
feiner Ehegattin, §rau Chriffiana Sopbia,
Des Leipsiger Profefl Iur. Publ, und Mo-
raliom, Heren D Schellens Jochter, mit
welcher ev iber 35 Jabe in ftets vergnfigtes
€he gelebet.  Dody erfannte e wobl, daf
aud) diefes von der allerhdchften Hand heys
yithree, aus weldyer ev unydblich viel Gutes
jederseit genoffen, wobin ev audy die mit ilye
erjengten vier Qinder vechnet. Diefe find:
1) Di¢ an den Heven Bergratl und Snfpeftor
Der Naturalienbabinete in Dresden, Fulens
burg, vevehlidhte, nun, olyne Hinterlaffung
eines Kindes, verftorbene Frau Chriftiang
Sopbia; 2) die an den Heren Superintens
Dent Heydenreidy in Dabme verleivathet
geroefene,  vor wenig Jabren verftorbene
Srau, TJobanna Sopbia, von weldher Elye
7 Kmbder vorhanden find; - 3) die mit feinem
wertheften Kollegen, dem Heren Oberfone
fiftoviateath, . Bebrifth, in Dresden,
verehlichte dritte Sochter, Frau Dovotbea
Sopbia, welde dem Heren “Bater noch jest
feinen AWittwerftand erleidytert; 4) det eine
sige Sobn, des Oberbofgerichtss und dey
Sue
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Suriftenfabultat in Leipsig, aud des Lands
gerichts Dev Niederlaufit Affefior, Canoniys
in QBurjen, und im Leipgiger RathsLoliegip
Baumeifter 2. Herr D. Chriftian Gorta
fried, den Gott in feiner obengedachten Ehe
mit 3 Kindeen evfreuct hat,

Da der Hr. Superintendent von Hraufe
it feiner vorerrodfhnten Sratulationsfdyrife
Deg Hevtn Oberbofpredigers fil. Heven Bas
ter, afg einen Jubelpriefter, Deffen¥eben und
Cdpriften in der Dietmannifchen Prieffers
fbaft angefihret find, errwdbhnet, o fesen
tiv nody binju, Ddap felbiger fajt fechsig
Sapre lang fein Paftorat vihmlich verroale
tet, und ctliche 8o Jabr alt gervorden, auch
an feinen mit der Oleaviin evjeugten adt
Kindern viel Freude erledt hat. Denn mit
Der, nach dem Tode diefer erften Ehegenoffin,
geheivatheten Fran, Sufanna Beata, gebore
nee von Lattichau, die geaen iefe ihre Stiefs
Binder bis in Den Sod mutterliche Sefinnuns
gen, Borforge und IBohlthdtigheit erwiefen,
bat ev Fein Kind gejenqet, fondern nur diefe
acyt Kmder (drei Sdhne und finf LoDter)
nach fich oelaffen, und felbige insgefamme
noch bet feinen Lebjeiten obl verforgt gefes
ben. Der diteste Sobn ift unfer Herr Obers
bofprediger, und die beide folgende maren Pa-
ftores in Seyfersvorfund Y¥affau, find aber

voY
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vot wenig Fabren verfforben.  Die dltefte
Sochter wurde an den Kbnigl Pobinifchen
und furfacdbfifhen Kammerfommifjariug,
Heren Bermes, die jweite an den Konigl.
und Bucficftl. Straffeninfpettor, Herrn
Dietrich, die drei lesten an die Herven Pa-
ftores, M. Haafen ju Stumsdorf, M.
Limmer ju Hofterwis, und M. Schatter
su Neuenbofen verbeivatlyet, deren Kindep
tieder theils Pfares und andere Aemter vers
walten, theild an dergleichen Perfonen vers
ehlichet find; daf es alfo audh biecbei einges
teoffen, voas Plalm 102, 0. 29. fieht: Die
Kinder deiner Knedhte, o Sott, werden bleis
ben, und ihr Saame witd vor dit gedeibens




uLB
0

i i







B.l.G.

™
F
3
Q
)
==
]
-
o]
t &
©
L

(i 2%

Nachricht

von dem
Priefreramtsjubeljahre
und
von einigen Lebensumftdnden
Herven

Sobann Gottfricd

Decmanng

der b. Sdyrift Doftors, furfirfl. fadfifden
Oberhofpredigers, Kirchens und Oberfon:

fiftorialraths ju Dresben. o
/’/ /"“:?f“& “
/RTHLIOTHEES

{;\\ 111\\1'\1,“

P

W
T i .—/

Y "

gedeuft bei G, A Meper wd & A\
$erzogl. fachf. privil. Jgnwutbb L/ ;
\ 'C'M "’ . \‘-

1781,




	Nachricht von dem Priesteramtsjubeljahre und von einigen Lebensumständen Herrn Johann Gottfried Hermanns, der h. Schrift Doktors, kurfürstl. sächsischen Oberhofpredigers, Kirchen- und Oberkonsistorialraths zu Dresden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



